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Cidaria fulvata FORST. 2 E x L
— juniperata L. 1 Ex L
— quadrifasciata CL. 2 Ex L
— designata HUFN. 1 E x L
— cuculata HUFN. 3 Ex L
— luctuata SC H IFF. 1 Ex L
— silaceata SC H IFF. 4 Ex L

Gymnoscelis pumilata HBN. 1 Ex L
Bapta bimaculata F. 1 Ex L
Ennomos alniaria L. 1 Ex L

— fuscantaria STEPH . 3 Ex L
Semiothisa artesiaria SC H IFF. 1 Ex L
Lycia hirtaria CL. 4 Ex B, L
Biston stratarius H UFN . 2 E x B

— betularius betularius L. 3 E x B, L
Boarmia rhomboidaria SC H IFF. 3 E x L

— secundaria ESP. 4 Ex L
— ribeata CL. 2 Ex L
— roboraria SC H IFF. 1 Ex L

A nschließend  m öchte ich noch ein iges B em erkensw ertes  zu r D resdener 
S chm ette rlin g sfau n a  m itte ilen .
1. Hepialus fusconebulosus d. G.
A m  2. 7.1958 fing ich e inen  F a lte r  bei H erm sd o rf am  F uße  des W ilisch in  
e inem  F ich tenw ald . A ls ich 1965 A nfang  Ju li d iese S te lle  w ied e r aufsuch te , 
fan d  ich d o rt in  k le in en  T üm peln , d ie  sich im  W aldboden  geb ilde t h a tten , 
5 z. T. noch lebende  F a lte r.
2. Arsilonche albovenosa GOEZE
A m  12. 7.1959 e in  W eibchen au f e in e r Seggenw iese bei M oritzbu rg  h in te r  
dem  M ittelteich .
3. Eremobia ochroleuca ESP.
E in  M ännchen  am  15. 8.1962 am  A u to b ah n ran d  h in te r  H elle rau  am  V or­
m itta g  au f e in e r B lü te  sitzend .
4. Aplasta ononaria FUESSL.
E in  F a lte r  am  24. 6.1963 am  gleichen F u n d o rt w ie  E. ochroleuca.
A nsch rift des V erfassers: K laus F ich tner, 1054 B erlin , Z ehden icker S tr. 4

Insekten und „warme“ Gewässer
K. H. C. JO R D A N , B au tzen

In  H eft 8 d e r „E ntom ologischen N ach rich ten“ b rin g t V. TEYROVSKY eine  
in te re ssa n te  A rb e it ü b e r d ie  E n to m o fau n a  w a rm e r G ew ässer in  d e r N ähe 
d e r S ta d t Tovaöov, no rdöstlich  von  B rno , CSSR. B ei T iefboh rungen  (T iefe
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le id er n ich t genann t) w u rd e  un te rird isches W asser erschlossen, das „sehr 
w a rm “ is t un d  in  e in e r F e ld rin n e  ablief. H ier gab es W in te rtem p e ra tu ren  
von -f- 19 bis +  26 G rad. TEY ROV SKY  konn te  d ie  F auna , d ie  je  nach der 
E n tfe rn u n g  d e r E in fließste lle  w echselte, s tu d ie ren  u n d  ko m m t zu dem  
Schluß, daß  d iese F e ld r in n e  e ine  T em p era tu ro rg e l im  S inne  H ER TER s d a r­
ste llt.
D aß auch a n d e rw ä rts  G ew ässer Vorkom m en, die im  W in te r w e it ü b e r der 
U m gebung  lieg en d e  T em p era tu ren  aufw eisen, d a fü r sei ein  B eisp iel aus 
d e r O berlausitz  gebrach t. 2 V2 k m  nordw estlich  von B au tzen  lieg t das k le ine  
B auerndö rfchen  T em ritz . V or m eh re ren  J a h re n  k am  ich bei e inem  S p az ie r­
gang d o rt a n  e in en  k le in en  Q uelltüm pel von e tw a  IV2 b is 2 m  D urch­
m esser. Ich w a r  höchst ü berrasch t, als ich m itten  in d e r Schneelandschaft 
(Ende Ja n u a r)  e in  offenes W asser fand , au f dessen O berfläche In sek ten ­
leben  herrsch te . E in  frisches G rü n  leuch te te  aus d e r W assertiefe ; d en n  der 
G ru n d  des T üm pels w a r  dicht bedeck t m it W asserste rn  (C allitriche  stag n a - 
lis), d ie  O berfläche w a r  te ilw eise  m it W asserlinsen  (L em na spec.) ü b e r­
zogen. Ich w a r  ü b e r d ie  „O ase“ in  d e r W in te rlan d sch aft d ire k t beglückt. 
D eshalb  b rach te  m ich d e r  kom m ende Tag w ied er nach T em ritz , d iesm al 
ab e r m it T h erm o m ete r u n d  W assernetz  bew affnet. D ie W asse rtem p e ra tu r 
b e tru g  +  8 G rad  C. E in  O rtse in w o h n er e rzäh lte  m ir, daß  auch e in  Schöpf­
b ru n n en , d e r n u r  e inen  k le in en  Ü berbau  hat, n ie  im  W in te r zu frie re . A n­
fang  M ärz  h e rrsch te  zehn  T age lan g  scharfer F rost, ich w a r bei 16 G rad  
K ä lte  an  dem  T üm pel un d  dem  B ru n n en  un d  k o n n te  jed esm al d ie  k o n ­
s ta n te  T e m p e ra tu r  von +  8 G rad  im  W asser m essen. Es is t a lso  d ie  B e­
zeichnung „w arm “ ein  re la tiv e r  B egriff fü r  d iesen  Q uelltüm pel, d e r  a lle r­
dings z u r W in te rsze it im  V ergleich zu r A u ß en tem p e ra tu r d e r L u ft berech­
tig t ist. A ls M itte  M ärz d ie  Schneeschm elze e in tra t, san k  d ie  T e m p e ra tu r 
du rch  d ie e in fließenden  S chm elzw ässer an  d e r O berfläche des T üm pels au f 
5 G rad  un d  in  d e r T iefe  au f 6 G rad , im  B ru n n en  a u f 7 G rad.

F ü r  uns E ntom ologen  is t von In teresse , daß bei In sek ten  auch in  u n seren  
B re iten  die W in te rru h e  u n te rb le ib t, w en n  die T e m p e ra tu rv e rh ä ltn isse  gün ­
stig  sind, se lb st w en n  das n u r  au f e inen  engen R aum  zutrifft.

H ier in  T em ritz  w a re n  bei d e r L u ftte m p e ra tu r  von — 16 G rad  zah lre ich  
(über 20 Stück) B ach läufer, V elia  caprai TAM . D iese W an zen a rt e rsche in t 
auch im  F rü h ja h r  seh r zeitig , is t also kä ltew id e rs tän d sfäh ig . Im  W asser 
se lb st t r a t  v e re in ze lt Sigara la teralis  LEA CH  auf, e ine  R uderw anze, die 
TEY ROV SKY  als besonders häufig  bei seinen  F ängen  e rw äh n t. L eider 
h ab e  ich se in e rze it n ich t au f d ie  an d eren  faun istischen  W asserbew ohner 
geachtet. Bei regelm äß igen  K on tro llfän g en  w ü rd e  m an  zu e in e r ähn lichen  
L iste  kom m en  w ie TEYROVSKY.
In  dem  von m ir  u n te rsu ch te n  F a ll h e rrsch t das ganze J a h r  ü b e r e ine  ko n ­
s ta n te  T em p era tu r, TEY ROV SKY  fü h r t  an, daß das A u ftre ten  von W asser­
lä u fe rn  (G erris-A rten ) von besonderem  In te resse  sei, w eil sie sich in  e iner 
seh r geringen  L uftsch ich t bew egen, d ie  von dem  O berflächenw asser von
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ü b e r 20 G rad  gew ärm t w ird . Bei dem  A u ftre ten  der V elia -A rt in dem  
Q uelltüm pel k an n  d ie L uftsch ich t bei 8 G rad  W asserw ärm e u n d  16 G rad  
L u ftk ä lte  n u r  seh r gering  e rw ä rm t gew esen sein, w enn  sie auch ü b e r dem  
G efrie rp u n k t lag.
D ie in te ressan ten  U n tersuchungen  ü b e r  d ie  F o rtp flan zu n g sv erh ä ltn isse  
TEYROVSKYs habe  ich se in e rze it n ich t angeste llt. D a V elia  fa s t au s­
schließlich flügellos ist, also n ich t ab - u n d  zuw andert, k an n  m an  w oh l 
annehm en , daß d iese so k ä ltew id e rs tan d sfäh ig e  A rt seh r w oh l das ganze 
J a h r  sich v e rm eh ren  könnte .
Z um  Schluß noch ein  W ort d a rü b er, w ie  es in  T em ritz  zu dem  „w arm en “ 
Q uelltüm pel und  B ru n n en  kom m t. T em ritz  lieg t 214 m  hoch am  F uße  d e r 
S a lzen fo rste r H öhe, d ie 267 m  erre ich t. Es k om m t also das W asser n ich t 
aus e in e r g rößeren  Tiefe, son d ern  aus e tw a  50 m  tie fen  E rd - oder G e­
steinssch ich ten , d ie  von e in e r therm ischen  O berflächenbeeinflussung u n ­
b e rü h r t  b leiben, so daß som m ers w ie  w in te rs  e ine  k o n stan te  T em p era tu r 
herrsch t.

A nschrift des V erfassers: P rof. Dr. K. H. C. Jo rd an , 86 B autzen, L eibn izstr. 4

Aus der Geschichte der Entom ologie
Roesel von Rosenhof

R. H ER TEL, D resden

N achdem  im  17. J a h rh u n d e r t nach lan g e r S tag n a tio n  d ie  N a tu rw issen ­
schaften  w ied e r in  ein  schöpferisches S tad iu m  g e tre ten  w a ren  un d  so 
gen ia le  K öpfe w ie  A LD ROV AN DI, RED I, M A L PIG H I, LEEU W EN H O EK  
u n d  SW AM M ERDAM  d ie  G ru n d lag en  fü r  d ie  m oderne  In sek ten sy s te ­
m atik , -an a to m ie  u n d  -m orpho log ie  gelegt h a tten , t r a t  e ine  R eihe von G e­
le h r te n  in  den  V orderg rund , d ie  sich der B ionom ie, d e r L eh re  von der 
L ebensw eise  der In sek ten , w idm eten . W ohl a llen  E ntom ologen sind  w en ig ­
sten s ein ige d ieser N am en ein B egriff, es seien  n u r  M ERIA N, RfiAUM UR, 
FR ISC H  u n d  DE G EER genann t. D ie E rgebn isse  ih re r  A rb e it b ilden  b is in  
u n se re  T age noch d ie  G ru n d lag e  d e r b ionom ischen K en n tn isse  u n d  vielfach 
s in d  w ir  bis h eu te  noch n ich t oder n u r  w en ig  w eitergekom m en.
Z u diesem  K reis is t auch e in  M ann  zu zäh len , d e r als D ile ttan t d ie  L ebens­
vo rgänge  d e r In sek ten  zu erfo rschen  beg an n  u n d  als a n e rk a n n te r  F achm ann  
h ohen  R uhm  e rlan g te : A U G U ST JO H A N N  R O ESEL von ROSENHOF. Er 
h a tte  sich gegen v ie l W idersp ruch  un d  A nfe indung  durchzusetzen, m an  
h ie lt es fü r  ein „lächerliches H irn g esp in s t“ sich m it solchen „schädlichen 
u n d  abscheulichen G eschöpfen“ zu beschäftigen , w ie  es uns sein  Schw ieger­
sohn  K LEEM A N N  berich tet.
S einem  B eru f als M aler un d  besonders als M in ia tu ren m a le r gem äß griff 
R OESEL die  A rb e it von der kü n stle risch en  S eite  h e r an  und  s te llte  d ie
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